




l7A 4Danckſagungs-Geebeth 9
wegen volliger Geneſung J N

gunuadigſten Furſten und Herrns,c. 9
Unſers Durchlauchtigſten Hertzogs, v
welches am XVI. p. Trin. auf allen Canzeln offentlich

in hieſigen Furſtenthum und Landen verleſen worden.

DdJeſes iſt der Tag, ihr getreuanhaltende Unter
thanen, welchen der HErr nach euren inbrun—

2 ſtigen Gebethe endlich gemachet hat. Kommet!

ſehn unſer Lebenlang! Da Selbſten Jhro Hoch—

Furſtl. Durchl. Unſer Durchl. Hertzog, gna
digſter Furſt und Herr, durch eigenen Trieb ihres

demuthigſtdanckbahren Hertzens nicht alleine anheute
vor dem Allerhochſten ſich erinnern: Jſrael, vergieß
meinnicht! ſondern auch Dero wiederum belebter Fur—

ſten-Geiſt Sich Selbſt zu einen frohen Halleluja erwe
ckenlaſſen. Seynunwiederum zufrieden, meine Seele!
denn der HErr thut dir guts. Der dir alle deine Sunde
vergiebt, und heilet alle deine Gebrechen. Wie ſoll ich den

HErrn vergelten alle ſeineWohlthaten, die er mir gethan
hat? Jch will des HEnn Nahmen gedencken ich will dem
HErrn meine Gelubde offentlich bezahlen fur alle ſeinem
Volcke! Ach! barmhertziger GOtt! wir armeaglnt;



1 J.a .8
ſeelte Unterthanen dencken noch wohl daran, wie du
Jahr und Tage bißanhero dein Angeſicht beynahe gantz
verborgen, und bey Unſern zwiſchen Tod und Leben
ſchwebenden Liunyn Eandes-Vater deren elenden

e—

LJ

bahr worell vnc glach ull ſthwunden, Hande und Fuf
Nachte viei gemachet  ndem iScenen und Adern ungang

ſe ihre Schuldianeit veraſſſen die Geſtalt verfallen, und
der ſonnnn. n Mlondunebeſt allen hellleuch
tenden Slernen an unſerm FurſtenHimmel

bleich wordehlitnnt duer wevienten Mund gewinſelt,
wie derer Krann chh u dSchwalben, auchgegirret, wie
derer Tauben vor Warten derer Dinge, die noch kom
men ſolten. Kurtz: Es hat wenig gefehlet, daß nicht Land
u. Leute mit AbrahamsSaamen ſeuffzen muſſen: Wir
ſind zu Wayhien worden, und haben keinen Vater! Nun
aber heute, heute erkennen wir, daß du alleine GOtt biſt,
der da hilfft, und ein HErr, HErr, der vom Todte errettet!
HErr JEſu! du allmachtiger JEſu: du ewiger GOtt!
nun erfahren wir in der That, daß du nicht Luſt haſt an
unſerm Verderben;alldieweil du nach dem Ungewitter
laſſeſt die Sonne wieder ſcheinen, nach dem Heulen und
Weinen uberſchutteſt du uns mit Freuden. Deinen
Nahmen ſey ewia ehre und Lob, du GOrJ Jſtael!
An dieſem irvnelſt. ge konnen wir in hieſigen
Furſtenthum wiannn Landen dir unſer hochſter—
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Geneſund it Kn unſer Te Deum lauda-
wunſchtes Wnner yn maen, anbey vor die vollige

mus



mus anſtimmen. Gelobet ſeh dafur der HErr taglich,
und geruhmet ſey ſein herrlicher Nahme immer und
ewiglich! Weil du, getreuer Furſten-Hüther, aber blei
beſt einmahl, wie du biſt, auch deine Barmhertzigkeit
fur und fur; ſo fahre doch fort zu ſegnen dein Volckund

Erbe? Laß Jhro HochFurſtl. Durchl. Lebens
Kraffte mit aufgehender Sonne taglich erneuren, und
mit niedergehender je mehr und mehr geſtarcket werden.

Erhalte fernerhin Dero FurſtenHertze bey dem Einigen
mit David, daß Sie deinen Nahmen furchten mit

Kind und Kindes-Kind! Erquicke ſodann dadurch au
genſcheinlich Unſerer Durchl. Hertzogin, gna—
digſten Furſtin und Frauen auch Erb-Prin
tzens, Printzens und. Printzeßin frolockende Seelen,
nebeſt dem gantzen HochFurſtl. Hauſe nnd zeige
Jhnen allerſeits biß zu jenem frohen Salem dein
ewiges Heyl! Nun GOtt, unſere Hulffe, erhore, du
Furſt des Lebens, dieſes unſer Gebeth, das nicht aus

falſchen Munde gehet, um deines Sohnes, JEſu
Lhriſti unſers Heylandes willen
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